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Quellenerschließungsarbeiten am Beispiel des Herzoglich 
Preußischen Briefarchivs (HBA)

Abstract
Source Exploration and Archival Research Using the Example of the Ducal Prussian Letter Archive (HBA)

The  Ducal Prussian Letter Archive (HBA) can be compared in its historical significance to 
the Vatican Archives or the great dynastic archives of Europe. It represents the continuation of 
the Teutonic Order’s Letter Archive (OBA). Like its predecessor, the HBA primarily preserves 
unbound records. Charters are rarely to be found among these holdings; instead, the collection 
largely consists of incoming and outgoing correspondence, financial accounts, reports, and so-
called “news” (Zeitungen). Outgoing correspondence has often survived in the form of drafts, 
which are palaeographically demanding.

Closely connected to the HBA is a series of books known as Registranden or letter-books, 
which contain copies of both incoming and outgoing correspondence. As these have generally 
been transmitted exclusively in written form, they can be of considerable value for archival 
research. The Registranden belong to the so-called “East Prussian Folios” (Ostpreußische Folianten, 
abbreviated Ostpr. Fol.), which continue chronologically after the “Order Folios” (Ordensfolianten, 
abbreviated OF).

The  HBA is organized into departments (A–K) according to geographical and thematic 
scope. These departments are subdivided numerically, alphanumerically, or by means of lowercase 
letters (e.g., A.1. or J.1b). With approximately 117 linear meters of material, Department A ranks 
among the most extensive sections of the HBA.

Keywords: Ducal Prussian Letter Archive, continuation of the Order’s Letter Archive, letter-
books, Registranden

Das Herzoglich Preußische Briefarchiv (HBA) lässt sich in seiner historischen 
Bedeutung mit dem vatikanischen Archiv oder den europäischen Kronarchiven 
vornehmlich deswegen vergleichen, weil die  ersten preußischen Herzöge wie 
ihre Vorgänger, die Hochmeister des Deutschen Ordens, eine weitgehend ei-
genständige Außenpolitik betreiben konnten. Diese Lage änderte sich grundle-
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gend, als nach dem Tod von Herzog Albrecht Friedrich das Fürstentum Preußen 
im Jahre 1618 an die Kurlinie des Brandenburger Hauses fiel.1

Das HBA ist Teil des Staatsarchivs Königsberg im Geheimen Staatsarchiv 
Preußischer Kulturbesitz zu Berlin. Es setzt das  Briefarchiv des Deutschen 
Ordens in Preußen – gewöhnlich „Ordensbriefarchiv“ (OBA) genannt – fort 
und beginnt mit der Umwandlung der Deutschordensherrschaft Preußen in ein 
weltliches Fürstentum durch den letzten Hochmeister und nachmaligen ersten 
preußischen Herzog, Albrecht von Brandenburg-Ansbach im April 1525.

Das HBA wurde im 19. Jahrhundert von den zuständigen Königsberger 
Archivaren abschließend geordnet und aufgestellt. Es enthält wie das  äl-
tere Ordensbriefarchiv zumeist ungebundenes Schriftgut. Darunter sind 
kaum Urkunden zu finden. Dafür umfasst es zumeist ein- und ausgegange-
ne Korrespondenz sowie Rechnungsgut, Gutachten und sogen. „Zeitungen“. 
Die  ausgegangenen Schreiben sind häufig in Gestalt von paläographisch an-
spruchsvollen Konzepten überliefert.2

Die Beständeübersicht des Geheimen Staatsarchivs in Berlin, also die der ver-
wahrenden Stelle des Königsberger Archivs, gibt derzeit das HBA mit 118 lau-
fenden Metern (lfm) Schriftgut zu 75 000 Verzeichnungseinheiten (VE) an.3

Im engen Zusammenhang mit dem HBA steht vor allem eine Reihe von 
Registranden oder Briefbüchern genannte Buchüberlieferung mit Abschriften 
vornehmlich der  ein- und ausgegangenen Korrespondenz. Diese Briefbücher 
oder Registranden machen einen Großteil der sogen. Ostpreußischen Folianten 
mit 675 lfm oder 10580 Verzeichnungseinheiten aus. Zudem bietet das sogen. 
„Etatsministerium“ mit rund 557 lfm zu 120 000 VE Ergänzungen.4 Das erst 

1  Jähnig, Bernhart, Preußenland, Kirche und Reformation. Geplantes Zusammenspiel von 
geistlicher Macht und weltlicher Herrschaft (Religions- und Kulturgeschichte in Ostmittel- 
und Südosteuropa 12). Berlin, 2019. 154–156.

2  Hubatsch, Walther, Albrecht von Brandenburg-Ansbach. Deutschordens-Hochmeister und 
Herzog von Preußen 1490–1568 (Studien zur Geschichte Preußens 8). Heidelberg, 1960. 
293–295. Hinweise auf weitere Archive, die einschlägiges Schriftgut dazu enthalten: 296–
298.; Jähnig, Bernhart, “Die Bedeutung des Briefarchivs Herzog Albrechts in Preußen für 
die  europäische Reformationsgeschichte”. In. Hauser, Oswald (Hrsg.), Preußen, Europa und 
das Reich. Köln–Weimar–Wien, 1987. 1–14. 3–7.

3  https://gsta.preussischer-kulturbesitz.de/recherche/archivdatenbank.html (Zugriff am on 
15 September 2025.).

4  https://gsta.preussischer-kulturbesitz.de/recherche/archivdatenbank.html (Zugriff am on 
15 September 2025.).
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1781 so bezeichnete Etatsministerium ging aus dem Kollegium der Regiments- 
oder Oberräte, der obersten herzoglichen Behörde, hervor.5

Aufbau des Herzoglich Preußischen Briefarchivs

Das HBA besteht aus den Abteilungen A-J. Diese gliedern sich in Unter-, gele-
gentlich sogar in Unterunter-Abteilungen. Die Aufgliederung der Abteilungen 
E – F unterblieb, weil diese vergleichsweise umfangarm sind.

Die Abteilungen A–G sind nach geographischen Gesichtspunkten geord-
net. Dem Sachprinzip folgen H mit „Gesandtschaftssachen“, J mit „Inneres“ 
und K „Herzogliches Haus. Persönliches“.

Wie im Anhang dargestellt, ist die Abteilung „A. Deutschland“ in fünf 
Unterabteilungen und der Unterunterabteilung 4a aufgeteilt. Aus der ersten 
Unterabteilung A. 1. ist es beispielsweise ersichtlich, dass sich die Überlieferung 
auf nummerierte Kästen mit ihren jeweiligen Gesamtlaufzeiten ver-
teilt. Die  vorderste oder erste Gruppe von Kästen bewahrt eingegangenes 
Schriftgut, zumeist Korrespondenz mit gelegentlich beigelegten „Zeitungen“, 
auf. Die  zweite Gruppe von Kästen ist mit der  Sammelbezeichnung 
„Konzepte“ belegt. Sie enthält die  mit Abstand paläographisch anspruchs-
vollste Überlieferung mit zumeist korrigierten oder revidierten Konzepten 
ausgegangener Schreiben. Die Königsberger Kanzlisten haben zudem eine 
Vielzahl dieser Schreiben in den zu den Ostpreußischen Folianten zählenden 
Briefbüchern registriert. Grundlage für die Registrierung war üblicherweise 
die mundierte Fassung des ausgegangenen oder mitunter des auszugehenden 
Schreibens. Die meisten Reinschriften, die als Vorlagen für die Registrierung 
dienten, sind wohl deswegen verloren gegangen, weil sie als Redundanzen 
wahrgenommen und folglich kassiert worden sind. Indes vermögen die ver-
gleichbar gut lesbaren Reinschriften es, die  inhaltliche Zugänglichkeit 
der Konzepte in den entsprechenden Kästen zu erleichtern.

Unter jeder Abteilung der Übersicht ist der derzeitige Bearbeitungsstand 
angegeben. Im Falle der A-Abteilung bedeutet dies, dass zwischen 1954 und 

5  [Moeller, NN. von], “Kurze Geschichte des vormaligen ostpreußischen Etats-
Ministeriums” = Jahrbücher für die preußische Gesetzgebung 60, 1842. 502, 514.
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2017 lediglich drei größere Erschließungsarbeiten erschienen sind.6 Davon 
betrifft die jüngste die Unterabteilung „5. Ungarn, Böhmen und Schlesien“.7

Welche Schätze diese Art von Erschließungsarbeiten heben können, mag 
die gesüdete Ungarnkarte8 von Ofen und Pest bis zur Mündung der Donau 
ins Schwarze Meer mit den Donaunebenflüssen Save, Drau, Theiß und 
Marosch im jüngsten Regestenwerk beispielhaft veranschaulichen. Obschon 
die Karte undatiert ist, lässt sich ihre Entstehung grob zwischen dem Bau des 
Schlosses von Sabatsch/Šabac (Sabatz, slos, hat der Turck inne) im Jahre 1470 
durch die Osmanen und der türkischen Eroberung von Belgrad (Kriechischen 
Weyssenburg, slos und stat, Ungarn) im Jahre 1521 einordnen.9 Ein anderes 
Beispiel vermittelt wohl die  früheste Nachricht vom Ausgang der Schlacht 
bei Mohács, die  den preußischen Herzogshof erreicht hat. Der polnische 
Großkanzler Christoph von Schidlowitz ließ sie am 16. September 1526 da-
tieren. Das Schicksal König Ludwigs II. von Ungarn ist darin noch als un-
gewiss beschrieben.10 Die gesicherten Todesnachrichten erreichten Herzog 
Albrecht zwischen dem 20. September und dem 23. Oktober.11

Die Vermittlung der Inhalte von „Abteilung B. Polen-Litauen“ hat Gräfin 
Carolina Lanckorońska zwischen den Jahren 1973 bis 1981 in 35 Bänden 
besorgen lassen. Allerdings handelt es sich dabei um Kurzregesten,12 deren 
Nachrichtenausbeute von einer Vielzahl von Wissenschaftlern als zu dürftig 
eingeschätzt wird. Diese Bewertung hat inzwischen zu Überlegungen geführt, 
die Abteilung tiefer zu erschließen.

6  Mengel, Ingeborg (Hrsg.), Elisabeth von Braunschweig-Lüneburg und Albrecht von Preußen. 
Ein Fürstenbriefwechsel der Reformationszeit (Göttinger Bausteine zur Geschichtswissenschaft 
13/14). Göttingen–Frankfurt–Berlin, 1954.; Krämer, Christel (Hrsg.), Beziehungen zwischen 
Albrecht von Brandenburg-Ansbach und Friedrich II. von Liegnitz. Ein Fürstenbriefwechsel 
1514–1547. (Veröffentlichungen aus den Archiven Preußischer Kulturbesitz 8). Köln–
Berlin, 1977.

7  Gahlbeck, Christian, Die Beziehungen Herzog Albrechts in Preußen zu Ungarn, Böhmen und 
Schlesien (1525–1528). Regesten aus dem Herzoglichen Briefarchiv und den Ostpreußischen 
Folianten. (Veröffentlichungen aus den Archiven Preußischer Kulturbesitz. Quellen 73). 
Berlin, 2017. n. 1.

8  Das Geheimes Staatsarchiv Preußischer PK, XX. HA, AK, D, n. 10045.
9  Gahlbeck, Beziehungen, n. 1.
10  Gahlbeck, Beziehungen, n. 100.
11  Gahlbeck, Beziehungen, n. 102, 111.
12  Lanckorońska, Carolina (Hrsg.), Documenta ex Archivo Regiomontano ad Poloniam 

spectantia. 1–23. (Elementa ad fontium editiones 30–35, 45–46, 51–53). Roma, 1973–1981.
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Dagegen ist die „Abteilung C. Königliches Preußen“ mittels Vollregesten 
zugänglich. Entsprechende Tiefenerschließungen für die Unterabteilung „1. 
Bistum Ermland“ und die  Unterunterabteilung „1a. Akten des ermländi-
schen Domkapitels“ haben in den Jahren 1991 bis 1994 die Archivare Stefan 
Hartmann13 und Ursula Benninghoven14 für die Unterabteilungen „2. Bistum 
Kulm“ und „3. Übriges Westpreußen“ in den Jahren 1993 und 200615 im 
Druck vorgelegt. Es fehlt lediglich die Bearbeitung der Unterabteilung „3a. 
Schuldforderungen der Danziger Handelshäuser Loytz und Krakau“.

Die „Abteilung D. Kurland und Livland“ ist zeitlich bis zum Frieden von 
Stralsund von 1570 bearbeitet und damit ebenfalls weitgehend erschlossen. 
Bei dieser Tätigkeit hat besonders der 2016 verstorbene Stefan Hartmann16 
große Verdienste erworben.17

Wer in der  noch unbearbeiteten „Abteilung E. Russland, Walachei, 
Türkei“ eine Vielzahl von Russland-Bezüge erwartet, wird wohl enttäuscht 
werden, weil diese Bezüge zumeist in der Livland-Abteilung enthalten sind. 
Im Mittelpunkt der E-Abteilungen stehen dafür Nachrichten im mittelba-

13  Hartmann, Stefan (Hrsg.), Herzog Albrecht von Preußen und das Bistum Ermland (1525–
1550). (1550–1568). Regesten aus dem Herzoglichen Briefarchiv und den Ostpreußischen 
Folianten (Veröffentlichungen aus den Archiven Preußischer Kulturbesitz 31, 37). Köln–
Weimar–Wien, 1991–1993.; Hartmann, Stefan (Hrsg.), Die Herzöge Albrecht Friedrich 
und Georg Friedrich von Preußen und das Bistum Ermland (1568–1618). Regesten aus dem 
Herzoglichen Briefarchiv und den Ostpreußischen Folianten (Veröffentlichungen aus den 
Archiven Preußischer Kulturbesitz 37). Köln–Weimar–Wien, 1994.

14  Jähnig, Bernhart, “Ursula Benninghoven. *Bonn 30. November 1952, † 17. April 2010” 
= Preußenland NF 1, 2010. 144.

15  Benninghoven, Ursula (Hrsg.), Die Herzöge in Preußen und das Bistum Kulm (1525–
1691). Regesten aus dem Herzoglichen Briefarchiv und den Ostpreußischen Folianten. 
(Veröffentlichungen aus den Archiven Preußischer Kulturbesitz 35). Köln–Weimar–Wien, 
1993.; Benninghoven, Ursula (Hrsg.), Die Beziehungen Herzog Albrechts von Preußen zu 
Städten, Bürgertum und Adel im westlichen Preußen. Regesten aus dem Herzoglichen Briefarchiv 
und den Ostpreußischen Folianten. 2 Teile. (Veröffentlichungen aus den Archiven Preußischer 
Kulturbesitz 48/1–2). Köln–Wien, 2006.

16  Jähnig, Bernhart, “Stefan Hartmann. *Kassel 7. Februar 1943, †Berlin 8. Juli 2016“ = 
Zapiski Historyczne 81:3, 2016. 171–174.

17  Müller, Ulrich (Hrsg.), Herzog Albrecht von Preußen und Livland (1525–1534). Regesten 
aus dem Herzoglichen Briefarchiv und den Ostpreußischen Folianten (Veröffentlichungen 
aus den Archiven Preußischer Kulturbesitz 41). Köln–Weimar–Wien, 1996.; Hartmann, 
Stefan (Hrsg.), Herzog Albrecht von Preußen und Livland (1534–1540) (1540–1551) (1551–
1557) (1557–1560) (1560–1564) (1565–1570). Regesten aus dem Herzoglichen Briefarchiv 
und den Ostpreußischen Folianten. (Veröffentlichungen aus den Archiven Preußischer 
Kulturbesitz 49, 54, 57, 60, 61, 63). Köln–Weimar–Wien, 1999–2008.
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ren oder unmittelbaren Zusammenhang mit dem Osmanischen Reich, wie 
z. B. Lieferungen preußischer Rüstungsgüter an den Despoten der Moldau 
zur Türkenabwehr. Kurt Forstreuter hat in seinem bereits 1955 erschienenen 
Bändchen „Preußen und Rußland“ aus dieser Abteilung geschöpft.18

Die Skandinavien-Abteilung „F. Dänemark mit Schleswig-Holstein, 
Schweden, Norwegen“ reicht zeitlich bis zum Ende des Dreißigjährigen 
Krieges im Jahre 1648 hinauf. Für ihre Darstellung Dorotheas von Dänemark, 
der ersten preußischen Herzogin, hat Iselin Gundermann19 die aussagekräf-
tigsten Nachrichten dazu eingebracht. Davon abgesehen, liegen keine nen-
nenswerten Auswertungs- geschweige denn Erschließungsarbeiten vor, ob-
wohl die meisten Stücke der Abteilung in deutscher Sprache überliefert sind.

Die letzte nach geographischen Gesichtspunkten geordnete Abteilung 
G ist mit insgesamt 13 Kästen umfangarm. Diese Abteilung enthält zum 
überwiegenden Teil Schriftwechsel mit den Königreichen Frankreich und 
England. Die reiche Korrespondenz mit den burgundisch-habsburgi-
schen Niederlanden mit 21 Kästen ist bis auf wenige Ausnahmen nicht er-
fasst.20 Die  Königsberger Kronarchivare des 19. Jahrhunderts haben diese 
der Abteilung A. 1. zugewiesen.

Die G-Abteilung ist seit 1999 mittels Volltextabschriften und -regesten 
vollständig erschlossen. Fast die Hälfte der Vorlagen ist in lateinischer Sprache 
abgefasst, der andere Teil auf Deutsch. Die Kästen enthalten eine Vielzahl von 
Rechnungen, was vor allem darauf zurückzuführen ist, dass Herzog Albrecht 
den lothringischen Kaufmann und überzeugten Calvinisten aus dem Barrois 
mouvant namens Antoine Maillet zu seinem Generalfaktor bestallt hatte, um 
mit dem Königreich Frankreich einen umfangreichen Handel mit Pottasche 
und anderen Waldwaren aufzubauen. Zu diesem Zweck unternahm Maillet 

18  Forstreuter, Kurt, Preußen und Rußland von den Anfängen des Deutschen Ordens bis zu 
Peter dem Großen. Göttingen–Frankfurt–Berlin, 1955.

19  Gunderman Iselin, Herzogin Dorothea von Preußen (1504–1547) (Studien zur Geschichte 
Preußens 9). Köln–Berlin, 1965.

20  Heckmann, Dieter (Hrsg.), Die Beziehungen der  Herzöge in Preußen zu West- 
und Südeuropa (1525–1688). Regesten aus dem Herzoglichen Briefarchiv und den 
Ostpreußischen Folianten. (Veröffentlichungen aus den Archiven Preußischer Kulturbesitz 
47). Köln–Weimar–Wien, 1999.; Heckmann, Dieter, “Die Beziehungen der  preußischen 
Herzöge zu west- und südeuropäischen Herrschern. Formale und inhaltliche Ergebnisse 
der Erschließung der Abteilung G des Herzoglichen Briefarchivs”, In. Kloosterhuis, Jürgen 
(Hrsg.), Archivarbeit für Preußen. Symposion der Preußischen Historischen Kommission und des 
Geheimen Staatsarchivs Preußischer Kulturbesitz aus Anlass der 400. Wiederkehr der Begründung 
seiner archivischen Tradition. Berlin, 2000. 406–417.
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zwischen 1562 und 1564 eine aufwändige Handelsreise an den französischen 
Hof, der sich bei Maillets Ankunft in Frankreich allerdings an der Loire auf-
hielt. Die Aufenthalte seiner Hin- und Rückreise hat der Lothringer Tag für 
Tag festgehalten. Später reichte er die Aufzeichnungen als Kostenrechnung 
bei der Königsberger Hofverwaltung ein.21

Mit Ausnahme der  Unterabteilung „H a. Ahasver von Brandt“ 
ist die  „Abteilung H. Gesandtschaftssachen“ unbearbeitet, obschon 
der Archäologe Adalbert Bezzenberger bereits zu Beginn des 20. Jahrhunderts 
vier Lieferungen der Gesandtschaftsberichte Brands im Druck vorgelegt hat.22 
Dabei liefern gerade die  Gesandtschaftssachen – gleichsam als Ergänzung 
zur symbolträchtigen Falkendiplomatie23 – wertvolle Hintergründe zur po-
litischen, wirtschaftlichen und militärischen Lage Europas zu Beginn des 
Reformationszeitalters.

Die Forschung hat den Abteilungen „J. Inneres“ und „K. Herzogliches 
Haus. Persönliches“ noch weniger Beachtung geschenkt. Hierzu liegen ledig-
lich eine Auswahl von Briefen24 und eine Sammlung von Gebeten Herzog 
Albrechts vor.25

21  Heckmann, Dieter (Hrsg.), Von Königsberg an  die  Loire. Quellen zur Handelsreise des 
herzoglich-preußischen Faktors Antoine Maillet nach Frankreich in den Jahren 1562 bis 1564 
(Veröffentlichungen aus den Archiven Preußischer Kulturbesitz 33). Köln–Weimar–Wien, 
1993.

22  Bezzenberger, Adalbert (Hrsg.), Die Berichte und Briefe des Rats und Gesandten Herzog 
Albrechts von Preußen Asverus von Brand nebst den an ihn ergangenen Schreiben. Lieferung 1–4. 
Königsberg, 1904–1921.; Sprengel, Erhard (Hrsg.), (Schluss-) Lieferung 5. Hameln, 1953.

23  Heckmann, Marie-Luise, “Die Falkenüberlieferung des Deutschen Ordens und des 
Herzogs in Preußen. Eine quantitative, qualitative und chronologische Auswertung” = 
Jahrbuch Preußenland 14, 2023. 23–51.

24  Hubatsch, Walther (Hrsg.), Europäische Briefe im Reformationszeitalter. Kitzingen, 1949.
25  Roth, Erich (Hrsg.), Vertrau Gott allein. Gebete Herzog Albrechts von Preußen. Würzburg, 

1956.
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EAST CENTRAL EUROPE: BETWEEN THE BALTIC AND THE ADRIATIC
OSTMITTELEUROPA: ZWISCHEN OSTSEE UND ADRIA

Aims and Scope

The East Central Europe: Between the Baltic and the Adriatic (ECE) is a peer-re-
viewed academic journal published by the Institute of History at the Faculty of 
Humanities, University of Debrecen. As its title suggests, the journal focuses 
on the history of Central Europe, covering the region between the Baltic and 
Adriatic Seas. This region was for centuries a crossroads and meeting point where 
diverse ethnic groups, religions, traditions, and political entities interacted in 
unique ways. In addition to studies directly examining the history of the region, 
the editors welcome methodologically and/or theoretically relevant contribu-
tions for the analysis of historical processes.

The journal seeks to create an interdisciplinary platform to facilitate dialogue 
and disseminate new research on the region, whose findings are often limited in 
international scholarship due to language barriers and the influence of national 
narratives. To support this goal, ECE is an open-access journal, published at least 
once annually, available in both print and online formats.

Zielsetzung

Ostmitteleuropa: Zwischen Ostsee und Adria (ECE) ist eine begutachtete wis-
senschaftliche Zeitschrift, die vom Historischen Institut der Philosophischen 
Fakultät der Universität Debrecen herausgegeben wird. Wie der Titel Wie 
der Titel schon andeutet, konzentriert sich die Zeitschrift auf die Geschichte 
Mitteleuropas, insbesondere auf das Gebiet zwischen Ostsee und Adria. Diese 
Region war über Jahrhunderte ein Schnittpunkt und Begegnungsraum, in dem 
unterschiedliche ethnische Gruppen, Religionen, Traditionen und politische 
Einheiten auf einzigartige Weise interagierten. Neben Studien, die die Geschichte 
der Region direkt untersuchen, erwarten  die Herausgeber methodisch und/oder 
theoretisch relevante Beiträge zur Analyse historischer Prozesse. 

Die Zeitschrift möchte eine interdisziplinäre Plattform schaffen, um den 
Dialog zu fördern und neue Forschungsergebnisse über die Region zu verbreiten, 
deren Ergebnisse aufgrund von Sprachbarrieren und der Prägung durch nationa-
le Narrative international nur begrenzt bekannt sind. Zur Unterstützung dieses 
Ziels ist ECE eine Open-Access-Zeitschrift, die mindestens einmal jährlich er-
scheint und sowohl in gedruckter als auch in digitaler Form verfügbar ist.



Impressum

Publisher / Verlag: The University of Debrecen Faculty of Humanities Institute 
of History
Responsible Publisher / Verantwortlicher Herausgeber: Róbert Keményfi
Responsible Editors / Verantwortliche Redakteurs: Attila Bárány, László Pósán
ISSN 3058-0501
Printed in Hungary by / Gedruckt in Ungarn von Printart Kft.

Editoral Office / Redaktionsbüro

H-4032 Debrecen, Egyetem tér 1, Magyarország
e-mail: lendulet.unideb@gmail.com
Homepage: https://ojs.lib.unideb.hu/eastcentraleurope/index 
Creative Commons Attribution-Non Commercial 4.0 International License 
(CC BY-NC 4.0).

Front cover / Titelbild:

Hartmann Schedel, Registrum huius operis libri cronicarum cum figuris et 
ymaginibus ab inicio mundi, Nürnberg, 1493. (Schedelsche Weltchronik/
Nürnberger Chronik/Chronicon mundi)
München, Bayerische Staatsbibliothek, Rar. 287. (https://www.digitale-
sammlungen.de/view/bsb00034024) 
Prussia, fol. 288v. / Dalmatia, fol. 268r.

Supported by / Gefördert durch:

University of Debrecen Thematic Excellence Programme “The Role and 
Image of Hungary in Medieval Europe Research Group”
HUN-REN–DE “Research Group Military History of Medieval Hungary 
and Central Europe”




